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5ydows Erklärung
die Beamtenbeſoldungsvorlagen auf den Herbſt ver

werden würden war niemandem nach den offiziöſen
gitteilungen der letzten Wochen ſpeziell auch nach Herrn von
gheinbabens Aeußerung in der Budgetkommiſſion des Ab

n en ow i eſtätigung dernen eine eigentliche Ueberraſchung nicht bringen
Preußen und das Reich werden die notwendig gewordene
Fehaltsreform die vielleicht noch nach Oſtern hätte durch
ehracht werden können erſt im Oktober dem Parlament
ugehen laſſen und ſich bis dahin mit dem Syſtem der

Teuerungszulagen behelfen Die Beſoldungsnovelle ſoll
wenn ſie im Herbſt kommt rückwirkende Kraft vom 1 April
190s an für die Neuregulierung feſtſetzen Jn der Sache alſo
werden die Beamten kaum eine Beeinträchtigung erfahren
wenn auch gewiß zu bedauern iſt daß die definitive Re
gelung der n um einige Monate hinaus

oben worden iſth es der n d r n der 38
utenbeſoldungsvorlage ernſt iſt daran hat man niemalsDenen Auch die Beamten ſelbſt werden gewiß die

Ueberzeugung haben daß ſie der feſten Abſicht der Regie
rung gegenüberſtehen ihnen zu helfen ſobald ſie nur kann
Schuld duht w
werden mußten iſt bisher allein die mißliche Finanzlage
des Reiches geweſen Da für die Beamten in Preußen in
ihren Gehaltsſätzen eine gewiſſe Uebereinſtimmung mit den
Beamten des Reiches geboten iſt ſo machte ſich aus dieſem
rein ſachlichen Grunde leider auch für Preußen ein Auf
ſieben der Reform erforderlich Vor allem gilt es alſo das
haupthindernis zu beſeitigen die Finanznot des Reiches

Dies hätte ja nun in der Weiſe vorläufig geſchehen
können daß eine neue Anleihe aufgenommen worden wäre
damit wäre aber keine organiſche Grundlage für die Er
höhung der Beamtenbeſoldungen geſchaffen Eine ſolche feſte
Grundlage für die Gehaltserhöhungen ſcheint der Regierung
unentbehrlich Sydows geſtrige Erklärung brachte wie
anerkannt werden muß in großer Offenheit und Klar
heit eine Darlegung des engen Zuſammenhanges zwiſchen

e n e Ped und r ſagtegierung hat dabei nicht ungeſchickt operiert ie ſag
einfach Erſt ſoll der Reichstag die längſt ſpruchreife Reichs
finanzreform unter Dach und Fach bringen dann kommt die
Erhöhung der Beamtenbeſoldung von ſelber

Sydow lüftete etwas den Schleier darüber wie die neue
Reichsfinanzvorlage ausſehen wird Sie ſoll zwei Zwecken
dienen zunächſt ſoll ſie das Reich finanziell ſelbſtändig
machen ohne die politiſche Selbſtändigkeit der Bundes
ſtaaten zu gefährden Eine Reichsvermögensſteuer bezw die
ſogenannte von den Einzelſtaaten leidenſchaftlich bekämpfte

a e aö weitens ſoll die ichsfinan
e ſtets ungewiſſen Mehrforderungen des Reiches an Matri

kularbeiträgen die ungedeckten bezw ſchwebenden Matriku
larbeiträge reformatoriſch umgeſtalten Wie das bewirkt
er ſoll wird man abzuwarten haben Unter den Ge
zentwürfen

S Twe re

die Sydow ankündigte obwohl er im übrigen Weinhold i Fa Wein

über Einzelheiten ſeiner Finanzreform ſchwieg befindet ſich
ein Geſetzentwurf über den Zwiſchenhandel des Reiches mit
Branntwein und der Entwurf eines Tabaksverbrauchsſteuer
geſetzes Die Geſichtspunkte die weiter für Sydow maß
gebend ſind faßte er dahin zuſammen daß er erklärte er
zweifle nicht daß er mit Herrn v Rheinbaben ſeinem
verehrten Kollegen aus dem preußiſchen Stagatsminiſter um
werde Hand in Hand arbeiten können während r anderer
ſeits betonte daß auch die Möglichkeit der Durchführung der
Reform mit Rückſicht auf die parlamentari
ſchen Verhältniſſe ſehr ſorgfältig erwogen werden
müſſe

Läßt dies alles auf große Vorſicht bei der Aufſtellung
des neuen Finanzprogramms ſchließen ſo liegt darin gewiß
auch die Andeutung daß der direkte Steuerweg nicht außer
acht gelaſſen werden wird Mit Recht verlangte Wiemer
daß endlich einmal zur direkten Steuer geſchritten werde
Gamp erklärte mit Nachdruck daß es ſich bei der Reform
außer um indirekte auch um direkte Steuern handeln müſſe
und Wiemer ſpezialiſierte ſeine Forderung noch dahin daß
er ſagte daß direkte und indirekte Steuern mindeſtens pari
passu einherzugehen haben

Eine Klärung der Situation eine Neuorientierung über
die Finanzreform und Beamtenbeſoldungsfrage war das
bemerkenswerte Ergebnis der geſtrigen Reichstagsſitzung
Der Eindruck iſt der bleibende daß es jetzt mit neuem Eifer
vorwärts geht und daß Parlament und Regierung die großen
Aufgaben die ihrer harren auch zum glücklichen Ziele zu

führen trachten F WR

Die preußiſchen Beamten müſſen ebenfalls
warten Alſo meldet die Freiſ Ztg Der preußiſche
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben hat am Dienstag
die Vorſitzenden der Fraktionen des Landtags zu
ſich gebeten um ihnen mitzuteilen daß der Schluß des
Landtags für Anfang April beabſichtigt ſei Die
Neuwahlen würden dann Mitte Juni und die Be
rufung des neuen Landtags zu ſeiner erſten Arbeitsſeſſion
zu Anfang Oktober ſtattfinden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern abend gegen 928 Uhr von Bremen
in Berlin eingetroffen

Der Prinz von Wales und ſeine Gemahlin
werden wie in belgiſchen Blättern mitgeteilt wird in etwa
14 Tagen den Berliner Hof beſuchen

Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller
Der Geſamtvorſtand des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtri

eller trat vor einigen Tagen unter dem Vorſitz des Herrn
Kommerzienrat Lehmann g einer Sitzung zuſammen Nach
Erſtattung des Geſchäftsberichtes erfolgte die Aufnahme
einer größeren Anzahl neuer Mitglieder und die Konſtitu
ierung des Vorſtandes Zum 1 Vorſitzenden wurde Herr
Kommerzienrat L Bernh Lehmann i Fa J M Leh
mann Maſchinenfabrik Dresden wiedergewählt Ferner
wurden Herr Otto Moras i Fa Moras Wagner Zittau
als Vertreter der Oberlauſitz ſowie Herr Paul

hold Sohn Plauen als 2 Ver
i d

treter der Ortsgruppe Plauen kooptiert Des weiteren be
ſchäftigte ſich der Vorſtand mit den Angriffen welche das
geſchäftsführende Mitglied des Zentralverbandes Deutſcher
Jnduſtrieller Herr Bueck gegen den Syndikus des Verban
des erhoben hat Der Geſamtvorſtand war einſtimmig in
der r n der von Herrn Bueck in der Polemik ange
wandten perſönlich verletzenden Art und hielt im übrigen
ſachlich den auf der Generalverſammlung präziſierten Stand
punkt gegenüber den Kohlenſyndikaten feſt Hierauf wurde
der Entwurf zu einer Gewerbeordnungsnovelle behandelt
und es fand eine eingehende Ausſprache insbeſondere über
den Maximalarbeitstag für Arbeiterinnen die Konkurrenz
klauſel und die Regelung der Heimarbeit ſtatt Zur Frage
der Arbeitskammern erklärte der Vorſtand daß vom Stand
punkte der Jnduſtrie aus gegen die Errichtung einer geſetz
lichen Vertretung der Arbeiter nichts einzuwenden ſei daß
aber der vorliegende Entwurf den in Wirklichkeit obwalten
den Verhältniſſen in keiner Weiſe gerecht werde und das
Geſetz daher ſeinen Zweck den ſozialen Frieden zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu pflegen nicht erreichen
könne Es wurde beſchloſſen die gegen den Geſetzentwurf
vom Standpunkte der Jnduſtrie aus zu erhebenden zahl
reichen Bedenken in einer Eingabe an den Bundesrat und
den Reichstag niederzulegen Die weiteren Verhandlungen
betreffen die freiwillige Abteilung der Sächſiſchen Brandver
ſicherungskammer Der Vorſtand hielt im Verfolg des vom
Verband in dieſer Frage ſchon früher eingenommenen Stand
punktes die von verſchiedenen Seiten angeſtrebte zwangs
weiſe Maſchinenverſicherung für eine ſchwere Schädigung der
Jnduſtrie da alsdann eine Verſicherung für die übrigen
Fabrikinventarien nicht gefunden werden könnte und ferner
das Eindringen bureaukratiſcher Verwaltungsmaßnahmen
in die Regelung wirtſchaftlicher Verhältniſſe die Bewe
gungsfreiheit des Einzelnen eindämmen müßte Anderer
ſeits wurde in der Ausdehnung der Verſicherungstätigkeit
der ſtaatlichen Verſicherung an ſich eine wünſchenswerte
Stärkung der Verſicherten gegenüber dem beſtehenden Feuer
verſicherungskartell erblickt Aus den weiteren ausgedehnten
Verhandlungen iſt die Ausſprache über Jnlandsausweiſe
ausländiſcher Arbeiter ſowie über den bevorſtehenden
Kampf im Baugewerbe hervorzuheben

Gloſſen zur Finanzreform
Die Finanzreform ſtellt mehr als eine Frage Jn erſter

Linie die eine die auch nach der geſtrigen Erklärung Sydows
im Reichstage noch niemand zu beantworten weiß wie ſie
ausſehen wird Dieſe Frage iſt ſo ſchwierig ihre Löſung
hängt von ſo viel Faktoren ab iſt mit anderen rein politi
ſchen Problemen wie dem Schickſal der jetzigen Partei Kon
ſtellation derartig verkettet daß ſie das öffentliche Jntereſſe
an der Finanzreform ganz abſorbiert Dies kann bedauert
werden Da alles ſich nur für die Frage intereſſiert was
kommen ſoll vergißt man zu erörtern wie denn das alles
gekommen iſt Unter mehr als einem Geſichtspunkte erſcheint
es nützlich wenn das deutſche Volk ſich die zweite Frage ſtellt

Mancher wird geneigt ſein eine Antwort für höchſt ein
fach zu erklären Steigerung der Ausgaben Abnahme oder
Stillſtand der Einnahmen Gewiß aber dieſe Formel iſt nur
ein anderer Ausdruck aber keine Erklärung für die Finanz
kalamität Wo liegt der Grund daß die Einnahmen ſtille
ſtehen die Ausgaben aber wachſen Jn den geſteigerten
Anſprüchen für Heer und Flotte nur zum kleinen Teil Es
muß andere tiefer liegende Gründe geben

Fenilleton
Aus neuen Briefen Henrik Jbſens

J J Märzheft der Neuen Rundſchau S Fiſchers Ver
anta Wffentlicht Julius Elias eine Nachleſe bisher unbe
in ſein JbſenBriefe die den nordiſchen Dichter vor allem
Vrieſe c politiſchen Anſchauungen kennzeichnet Jn einem
er ſei an Björnſon aus Almalfi vom 12 Juli 1879 äußert
Jan i Meinung zu dem ſog Flaggenſtreit der damals
o lorwegen in Aufregung verſetzte Die Norweger
pnſon an ihrer Spitze verkangten daß das ſchwediſche

nszeichen aus der norwegiſchen Flagge entfernt werden
wend r damit ihre Unabhängigkeit zu bekunden Jbſen
verſurd gegen dieſen Flaggenantrag denn er findet man
zu bre igt ſich an unſerem Volke wenn man ſolche Fragen
Fra e en macht die es gar nicht ſind Mehr als eine
gen un niemals auf einmal ernſtlich ein Volk beſchäf
das ommen mehr zuſammen ſo jagen ſie ſich gegenſeitig

Intereſſe abFrage di Nun haben wir bei uns eine einzigeſein ch ie brennend ſein müßte die es aber leider nicht zu
eint Wir haben bei uns nur eine einzige Sachedie jführe eines Kampfes für wert halte und das iſt die Ein

rihe eines zeitgemäßen Volksſchukunter
wird je Dieſe Sache faßt alle anderen Sachen mit ſich
andern In ht durchgeführt ſo können wir getroſt all die
Politite iegen laſſen Es iſt völlig gleichgültig ob unſere
verſhaffe der großen Maſſe noch ein paar Freiheiten mehr
ſchaffen en ſolange ſie nicht den Jndividuen die Freiheit
iges 9 Es heißt ja Norwegen iſt ein freies und ſelbſtän

Freiheit aber ich lege keinen großen Wert auf dieſe
dividue und Selbſtändigkeit ſolange ich weiß daß die Jn
bei ung der grei noch ſelbſtändig ſind And das ſind ſie
n zwar ht Es gibt im ganzen Norwegerlande nicht fünf
ſie geben dis freie und ſelbſtändige Perſönlichkeiten Es kann
weſen de ch habe verſucht mich mit unſerem Unterrichts

Den Schulplänen Stundentabellen Anterrichtsſtoffen

uſw vertraut zu machen Es iſt empörend zu ſehen wie die
Unterrichtszeit namentlich in den niedrigeren Volksſchulen
auf die altjüdiſche Mythologie und Sagengeſchichte und auf
die mittelalterlichen Verballhornungen einer Morallehre
draufgeht die in ihrer urſprünglichen Geſtalt zweifellos die
reinſte war die jemals verkündet worden iſt Hier iſt das
Feld wo alle wie ein Mann verlangen ſollten daß uns
die neue Flagge gezeigt wird Laßt das Unionsmal ruhig
ſtehen aber befreit die Geiſter vom Mönchstumsmal ent
fernt das Zeichen der Vorurteile und der Kurzſichtigkeit und
der Blödſichtigkeit und der Unſelbſtändigkeit und des grund
loſen Autoritätsglaubens ſo daß der einzelne in den Stand
geſetzt wird unter eigener Flagge zu ſegeln Die Flagge
unter der ſie ſegeln iſt weder rein noch ihre eigene Jn
den Augen Jbſens iſt die Politik nicht das wichtigſte Geſchäft
eines Volkes ſie nimmt beſonders in Norwegen einen
breiteren Platz ein als für die perſönliche Befreiung wün
ſchenswert iſt Wo keine Sehnſucht iſt die eigene Perſön
lichkeit zu befreien da kann noch weniger Sehnſucht ſein
etwas ſo Abſtraktes für ein Geſellſchaftsſymbol zu befreien
Jn einem Briefe an ſeinen erſten Ueberſetzer P F Siebold
ſpricht er am 6 März 1872 ein intereſſantes Bekenntnis
über Bismarck aus und ſeine Stellung zur preußiſchen
Politik um derentwillen er ein Jahr vorher von deutſchen
Patrioten angegriffen worden war Sie irren wenn Sie
glauben daß ich das Große an einem Manne wie Bismarck
nicht anerkenne aber ich ſehe in ihm ein weſentliches Hin
dernis für gute und freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Skandinavien Die jetzige Spannung iſt
unnatürlich zwiſchen zwei ſo nahe verwandten Völkern
es müßte und ſollte ein engerer Zuſammenſchluß ſtattfinden
das verlangt das beiderſeitige Jntereſſe Ueberhaupt habe
ich während meines langen Aufenthaltes in Deutſchland in
vieler Hinſicht meine Anſchauungen geändert Die neuen
Briefe an Björnſon ſind auch ein ſchönes Zeugnis der immer
herzlicher werdenden Annäherung der beiden großen Dichter
trotz ihrer verſchiedenen politiſchen Anſchauungen die um
das Jahr 1880 nach langer Entfremdung wieder durchbrach
Von einem innigen Freundſchaftsgefühl getragen iſt der

Brief an Björnſon vom 8 März 1882 in dem Jbſen für das
mannhafte Auftreten des Dichtergenoſſen in ſeinem Jntereſſe
dankt Er habe immer an ſeine große mutige Häuptlings
ſeele geglaubt und habe ihn während ſeines Aufenthaltes in
Amerika nie aus ſeinen Gedanken verloren IJch war gerade
in der Zeit ungewöhnlich nervös und eine Amerikareiſe iſt
mir ſtets als ein unheimliches Wagnis erſchienen Dann
hörte ich auch daß du drüben krank ſeieſt und ich las von
Stürmen auf dem Meer gerade als deine Rückkehr zu er
warten ſtand Da durchdrang mich blitzſchnell und lebhaft
die Erkenntnis wie unendlich viel du mir wie den andern
allen biſt Jch fühlte wenn dir etwas zuſtieße wenn ein
großes Unglück unſere Länder heimſuchte dann würde alle
Schaffensfreudigkeit von mir gewichen ſein Zwei Briefe
die eine warme Zuneigung verraten ſind an die junge
Malerin Helene Raff gerichtet die dem Dichter an ſeinem
Geburtstage 1890 die Oelſkizze eines Mädchenkopfes zum Ge
ſchenk machte Jbſen taufte das Bildchen klein Solvejg und
dankte dafür in einem Brief aus Chriſtiania vom 30 März
1892 Es hängt an einem guten Platz in meinem Arbeits
zimmer ſo daß ich es beſtändig vor Augen habe beſtändig
meine Blicke an dem Ausblick aufs weite offene Meer
weiden und beſtändig meine Sehnſucht nährer tunn nach
einer Wiederbegegnung mit dem lieben lieben reizenden
jungen Mädchen das dieſes kleine Kunſtwerk geſchaffen hat
Und das während der Arbeit an mich gedacht hat in der Ferne
O hätte ich doch Gelegenheit Jhnen perſönlich und münd
lich zu danken ſo zu danken wie ich gern möchte Das Meer
liebe ich Jhr Bild verſetzt mich im Geiſt und in der
Stimmung dahin wo meine Liebe iſt Ja Sie haben mich
für s Leben bereichert durch das was ſie mir geſchenkt
haben Jntereſſant für Jbſens Charakter iſt auch eine
Briefſtelle an Siebold vom 9 Mai 1869 in der er ihn bittet
einen lobenden Artikel über ihn mit Bild in die Leipziger
Jlluſtrierte Zeitung zu lancieren Sie dürfen das nicht
dahin mißverſtehen als ob ich Humbug treiben wollte das
iſt gegen meine Natur man verſichert mir aber daß dergleichen notwendig iſt n 6
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Man hört jetzt ſehr viel von Teuerungszulagen Pri
vatgeſellſchaften ſind da und dort genötigt ſolche zu ge
währen Das Reich und die Bundesſtaaten ſind genötigt
ihren Beamten ſolche zu bewilligen Zum Herbſt iſt die Vor
lage jetzt beſtimmt zu erwarten Die Geſamtſumme der
dafür benötigten Ausgaben des Reiches und der Staaten
wird 150 Millionen jährlich gewiß überſteigen Ein Teil
der Ausgaben iſt alſo durch die allgemeine Teuerung nötig
geworden An dieſer Teuerung iſt aber wiederum der Staat
keineswegs unbeteiligt Man wird nicht alles aber doch ſehr
viel von dieſer Teuerung der Handelspolitik des Grafen Po
ſadowsky d h dem Zolltarif und dem Abſperrungsſyſtem
zur Laſt legen müſſen Man hat die Zölle erhöht um die
inländiſche Produktion zu ſchützen Man meinte vielleicht
damals auch an manchen Stellen daß die Reichsfinanzen
durch erhöhte Zolleinnahmen mit profitieren würden Die
ſer Glaube iſt wie leicht gezeigt werden kann auf falſchen
Vorausſetzungen aufgebaut und auch die tatſächliche Entwick
lung hat ihn ad absurdum geführt Man macht einen Zoll
der die Konkurrenz des Auslandes zurückhalten ſoll Dieſer
Zoll ermöglicht den Produzenten des Jnlandes ihre Kon
ſumenten höher zu belaſten Jſt er hoch ſo hält er die Ein
fuhr ganz ab und die Folge iſt ein Ausfall an Zollein
nahmen Jſt er nicht hoch ſo wird trotzdem weniger Quan
tität eingeführt Und die Einnahme an erhöhtem Zoll wird
durch den Ausfall an geringeren Jmportmengen ausge
glichen Es iſt alſo ganz natürlich wenn die Zollerhöhung
für die Reichsfinanzen nicht das geleiſtet hatte was man
von ihr erwartete Den Konkurrenten wurde allerdings
überall mehr abgenommen Das floß aber nicht als Zoll
in die Reichskaſſen ſondern als Mehreinnahme durch Preis
ſteigerung in die Taſche der Produzenten ob ſie nun als
oſtelbiſche Großgrundbeſitzer Getreide oder als Jnduſtrie
herren Maſchinen bauen

Eine andere Haupteinnahme des Reiches iſt die Be
ſteuerung von Verbrauchsartikeln Zucker Bier Brannt
wein Tabak Alle dieſe Einnahmen ſind nicht ſo ſehr ge
ſtiegen ſie blieben zum Erſtaunen der meiſten vielfach hinter
den Voranſchlägen zurück Alle Welt wurde reicher das Reich
aber ärmer Und warum Wenn der kleine Mann mehr
für Fleiſch und Brot ausgeben muß ſo konſumiert er weniger
Bier Zucker Tabak uſw Der Großgrundbeſitzer füllt ſeine
Taſche aber das Reich das von indirekten Steuern leben
ſoll iſt geprellt Man könnte eine ſehr lange Reihe von
ſolchen Zuſammenhängen aufzählen man kann ſich in
dieſer Zeit der Finanzkalamität dieſen Warheiten gewiß
nicht länger verſchließen

Die Erbſchaftsangelegenheit in Straßburg
Der frühere Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt zu

Hohenlohe Langenburg hat in ſeiner Erbſchaftsſache an den
Staatsſekretär v Koeller ein Schreiben gerichtet in dem er
darauf hinweiſt daß lange vor dem Tode der Fürſtin auf
ſeine Aufforderung der Unterſtaatsſekretär von Schraut
Vorſtand der Finanzabteilung ein Gutachten über ſeine
Steuerpflicht in Elſaß Lothringen abgegeben habe Dieſes
Gutachten ſpreche ſich dafür aus daß für den Fürſten keine
Verpflichtung beſtehe in Elſaß Lothringen eine Erbſchafts
ſteuer zu bezahlen daß vielmehr die württembergiſche Geſetz
gebung maßgebend ſei weil dort der Wohnſitz der Fürſtin
Langenburg ſei

Zum Vereinsgeſetz

Zur zweites Leſung des Vereingeſetzes in der Reichs
tagskommiſſion haben die freiſinnigen Kommiſſionsmit
glieder Dr Müller Meiningen v Payer Träger und Dr
Struve eine Reihe von Abänderungsanträgen ge
ſtellt Der S 1 der bekanntlich in der erſten Leſung eine

re hende Faſſung erhalten hatte ſoll wie folgt geſtaltet
werden

Das Recht der Reichsangehörigen zu
Zwecken die den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen Ver
eine zu bilden und ſich zu verſammeln unterliegt nur
den in dieſem Geſetze oder in anderen Reichs
geſetzen aufgeführten Beſchränkungen

Die allgemeinen ſicher heitspolizeilichen Beſtimmungen
der Landesgefetze finden Anwendung ſoweit es ſich um die
Verhütung unmittelbarer Gefahr für Leben und Geſund
heit der Teilnehmer an einer Verſammlung handelt

Dem S 5 des Geſetzes der von der Leitung der Ver
ſammlungen handelt ſoll ein Abſatz 2 hinzugefügt werden
in dem auf die Sprachenfrage Bezug genommen wird
Dieſer neue Abſatz lautet

Der Veranſtalter oder Leiter einer öffentlichen Ver
ſammlung kann Verhandlungen in einer anderen als
der bei der Eröffnung für die Verſammlung feſtgeſetzten
Sprache unterſagen

Von denſelben Abgeordneten werden folgende Re
ſolutionen zur Annahme empfohlen

I Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten
Regierungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetzent
wurf vorzulegen welcher die dem Koalitionsrecht
noch entgegenſtehenden Beſchränkungen beſeitigt und ins
beſondere den S 152 der Gewerbeordnung dahin ändert

a daß derſelbe nicht nur auf Erlangung u
ſondern auf Erhaltung beſtehender Arbeits und Lohn
verhältniſſe Anwendung findet

b daß ſich die entſprechenden Verabredungen und Ver
einigungen nicht nur auf die individuellen Jntereſſen der
ſt Verabredenden oder Vereinigenden ſondern auch auf
ie Jntereſſen der Arbeiter und Arbeiterinnen im allge

Weſen ſowie auf Veränderungen der Geſetzgebung richten
rfen

II Der Reichstag wolle beſchließen den Reichs
kanzler zu erſuchen dem Reichstage bald möglichſt einen
Geſetzentwurf in Vorlage zu welcher den länd
lichen Arbeitern und Dienſtboten die Koa
litionsfreiheit in e ger Weiſe wie den gewerblichen Ar
beitern gewährleiſtet

III Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu tragen daß den
Beamten Anterbeamten und allen in denReichsbetrieben beſchäftigten Hand werkern und Ar
r ter n das Recht Vereine zu bilden nicht beſchränkt
werde

Handwerks und Gewerbekammertag
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Kammertages hat

in ſeiner letzten Sitzung zu den ſteuen Geſetzesvorlagen die
das Handwerk berühren Stellung genommen ei for

derte er in einer Reſolution eine möglichſt baldige Reform
des geſamten Zivilprozeßverfaghrens e
eine erhebliche Verzögerung der von dem Geſetzent urf über
die Aenderung des zivilprozeſſualiſchen Verfahrens zu er
wartenden Verbeſſerung im amtsgerichtlichen Verfahren zu
vermeiden ſtimmte der Ausſchuß der durch den Geſetzentwurf
beabſichtigten einſtweiligen Reform des amtsgerichtlichen
Verfahrens zu Die Erhöhung der Zuſtändigkeit auf 800 Mk
lehnte der Kammertag als zu weitgehend ab und ſchlägt
dafür eine Zuſtändigkeitsgrenze von 500 Mk vor ferner
wies er den Ausſchluß der Berufungsmöglichkeit bei Streit
r unter 50 Mk und die Feſtſetzung von Pauſchal
und von Zuſatzgebühren bei der Abhaltung von mehr als
3 bezw 6 Terminen zurück Bezüglich der Börſengeſetz
novelle empfiehlt der Kammertag der im übrigen ganz
damit einverſtanden iſt Minderkaufleute von der Be
teiligung an Vörſentermingeſchäften fernzuhalten den Be
griff Handwerker in den 88 50 und 54 der Novelle zu ver
meiden da dieſes Wort wegen der Unklarheit des Begriffes
z neuen Schwierigkeiten führen müſſe Zum Scheck ſe tz
eſchloß man in einer beſchleunigten Eingabe an den Reichs

tag den Wunſch zu äußern daß die im S 11 des Scheckgeſetz
entwurfes bemeſſene Friſt zur Zahlung des Schecks von 10
auf 14 Tage erhöht und daß die Sollvorſchrift des 8 2 über
die paſſive Scheckfähigkeit in eine Mußvorſchrift umge
wandelt wird Außerdem ſoll allen Handwerks und Ge
werbekammern eine lebhafte Agitation für die Einbürgerung
des Scheckverkehrs empfohlen werden Zum Reichs
vereinsgeſetz ſoll der Reichstag erſucht werden dafür
einzutreten daß erſonen unter 18 Jahren von der Teil
nahme an politiſchen Vereinen ar werden Von
der Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen durch die
Gewerbeordnungsnovelle auf alle Betriebe mit
10 oder 20 Arbeitern befürchtet der Ausſchuß eine Beein
trächtigung der Produktionsbedingungen des Handwerks
Mit Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe des Hand
werks ſoll deshalb der Reichstag von vornherein beſtimmte
Grundſätze aufſtellen nach denen für das Handwerk Aus
nahmen gemacht werden ſollen Hierbei dürfte der Ausſchuß
nicht bedacht haben daß das der Abſicht des Geſetzes wider
ſpricht das gerade die Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf alle
Betriebe mit einer gewiſſen Zahl von Arbeitern angewendet
h will ohne Rückſicht darauf ob es Handwerks oder
Fabrikbetriebe ſind Darum ſoll eben durch die Novelle das
Wort Fabrik ganz aus den Beſtimmungen über den Ar
beiterſchutz ausgeſchaltet werden

Ein vernünftiges engliſches Wort über die deutſche Flottenpolitik
Der Londoner Korreſpondent der Augsburg Abend eitungmacht auf einen Artikel Verteidigung nicht Zerausſot etung

aufmerkſam der im Mancheſter Daily Dispatch erſchienen und
in dem der Verfaſſer Charles Lowe ſich in höchſt zutreffender
Weiſe über Deutſchlands Flottenpläne und die engliſchen
Alarmiſten ausläßt Er ſchreibt Wie ich glaube war es
Byron der geſagt hat daß nichts erheiternder iſt als das britiſche
Volk in einer ſeiner en Tugendanfälle zu ſehen Jn
unſeren Tagen bietet das le Volk dieſe Unterhaltung in
einem ſeiner periodiſchen Anfälle der Panik Man fühlt ſich
beinahe verſucht zu glauben daß die Nation beginnt ihren Ver
ſtand oder ihre Nerven zu verlieren ſo eie iſt ſie in bezug
auf die deutſche Flotte geworden Was der Korſtkaner mit ſeiner
großen Armee und n Flottille in Boulogne für unſere Vor
väter vor einem Jahrhundert war das iſt der deutſche Kaifer mit

re beſtändig wachſenden Flotte für unſere deutſchen Alarmiſten
eber das ungeheure Wachstum der Flotte kann kein Zweifel be

ſtehen Eben o wie die Gründung des neuen deutſchen
u das gewichtigſte Ereignis des 19 Jahrhunderts war ſo iſt
in den jetzigen Annalen des deutſchen Raiferreichs das hervor
ragendſte Ereignis die Bildung der deutſchen Flotte Zurzeit der
Geburt des neune Kaiſerreichs vor 38 Jahren beſaß Deutſchland
ſo gut wie keine Flotte heute ſteht ſie nur jener Englands nach
Der jetzige Kaiſer wird ſtets als der Gründer der deutſchen Flotte
unvergeſſen bleiben Auch wenn er nie ſucht von dieſer ſiegreichen
Gebrauch zu machen Am Neujahrstage 1900 erklärte Wilhelm kl

Ebenſo wie mein Großvater die Armee reorganiſiert hat werde
ich meine Flotte e ſo daß ſie meiner Armee eben
bürtig zur Seite ſteht und daß mit ihrer Hilfe das deutſche
Kaiſerrei den Platz erlangt den es noch nicht einnimmt Bei

de Alarmiſten hat nun der Gedanke tiefe Wurzel geſchlagen
daß der Hauptzweck der Deutſchen bei der Bildung dieſer mächtigen
Flotte kein anderer iſt als uns die Oberherrſchaft zur See zu ent
reißen und unſtreitig können auch die Worte einiger deutſcher
Staatsmänner verantwortlicher und nicht n S
in dieſem Sinne gedeutet werden So ſagte B der Kaiſer
Unfere Zukunft liegt auf dem Waſſer Aber warum nicht

Was Seine Majeſtät meinte war daß Deutſchland jetzt ein Feld
zur Eroberung für e friedlichen Welthandel ſuchen muß Jſt
nicht das Meer groß genug r alle Nationen die deutſche einge
ſchloſſen deren Kauffahrteiflotte nur unſerer nachſteht IſtDeut chland nicht berechtigt eine ſeinen maritimen Jntereſſen
ſeiner Küſtenentwickelung der Größe ſeiner Kolonien ſeiner
Stellung als Weltmacht und der Stärke eines möglichen Feindes
gewachſene Flotte r beſitzen Der Verfaſſer ſagt dann daß
die Deutſchen innerlich lachen müßten wenn ſie dieſen tollwütigen
Verdacht Englands wegen der deutſchen Flottenbauten beobachten
und dabei finden daß an Frankreich t nicht gedacht wird Ein
Krieg zwichen Frankreich und Deutſchland ſei weit wahrſcheinlicher
als die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Eng
land Jn dem erſteren Falle würde aber diesmal der Krieg nicht
u ande ſondern auch zur See geführt werden und die Ver

ſtärkung der deutſchen i bilde daher ein BVollwerk gegen den
Krieg Der Charakter des Deutſchen ſei von jenem des Franzoſen

gans verſchieden und wenn der Krieg im Jahre 1870 einen anderen
usgang genommen hätte ſo wäre Europa zu einer Hölle auf

Erden geworden Außerdem üben unſere Alarmiſten eine
e anwidernde Heuchelei Jhnen c unſere Flotte als eine
loße Waffe der Verteidigung zum s unſerer geheiligten

r Die deutſche Flotte ja das iſt etwas ganz anderes
Jhr Zweck iſt uns die Oberherrſchaft zur See zu entreißen und
uns das Schickſal eines modernen Carthago zu bereiten Haben
die Deutſchen ebenſo großes Recht ſi äegen die mögliche Feind

waft von unſerer Seite zu ſchützen wie wir von der ihrigen Jn
er Tat aber d das unverantwortliche Anhalten und Durchſuchen

der deutſchen Poſtdampfer zu Anfang des Burenkrieges den Deut
W zu Gemüte geführt daß ſie zur See
abhängen Dies veranlaßte den Fürſten

aifer

nur zu

anz von unſerer Gnade
ülow zu erklären daßDeutſchland eine Flotte ſchaffen müſſe die ſtart genug iſt jedenAngriff abzuwehren Und i rech hier feierlich die ſee eber

ne Eroberungsgedanken der wirkgung aus daß dies und ke
liche Beweggrund r die Schaffun
einer Flotte bei der wie der c einmal ſelbſt ſagteStappellauf eines jeden neuen Schlachtſchiffes eine weller

rantie für den Weltfrieden bildet Für uns gibt es
eine andere Entente cordiale weit vorteilhafter als die

der deutſchen e ſind
a

mit

d iſt t galhe Deutf w
n Deutſchland werden ſo vernünftigen Worte über divent lottenpolitik gern gehört werde S

Die Jnſtiznovellen
Nachſtehend ſei ein Auszug aus den drei Novellen gegeben

Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz

Die Zuſtändigkeiz der Amtsgerichte umfaßt in bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche den
Wert bis zu 800 Mark sbisher 300 Mark

h

ſatz beträgt 10 Prozent der zum Anſatze gelangenden Gebüg

Als S 100 a wird folgende Vorſchrift eingeſtellt
Landgericht eine Kammer für Handelsfag
ſo tritt für Handelsſachen dieſe Kammer an die St gebildet
Zivilkammern Zu den Handelsſachen im e le de
Geſetzes zählen auch Rechtsſtreitigkeiten auf Grund dine dieſes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettb es Geſehe
Anſprüche aus den Se 43 bis 46 des B ö riengeſege erbeg

S 108 a heißt Wird die Kammer für Handelsſa es
ſchwerdegericht mit einer vor dieſe nicht gehörigen Veſg als V
faßt ſo iſt die Beſchwerde von Amts wegen an die de be
zu verweiſen uſw vilkammer

Novelle für Zivilprozehordnung
An die Stelle der 88 103 106 treten folgende VorſchriftDer Anſpruch auf Erſtattung der Prozeß o driften

nur auf Grund eines zur Zwangsvollſtreckung geeign e en kann
geltend gemacht werden Das Geſuch iſt beim Gerichte Titels
des Gerichts erſter Jnſtanz anzubringen Die Entſcheid
das Feſtſetzungsgefuch erfolgt durch den Gerichtsſchreiber
den Parteien zuzuſtellen dem Gegner des Antragſtelle
Beifügung der Abſchrift der Koſtenberechnung Ueber Z
rungen gegen den Feſtſetzungsbeſchluß entſcheidet da
Der Feſtſetzungsbeſchluß kann auf das Urteil und di
fertigungen geſetzt werden ſoweit dies noch möglich iſt A
Parteien iſt der feſtgeſetzte Betrag mitzuteilen Sind die p Den
koſten nach Quoten verteilt ſo hat in der in erſter Inſte rozeß
einem Landgerichte verhandelten Sache die Partei den G vor
vor Anbringung des Feſtſetzungsgeſuches aufzufordern v egner
rechnung ſeiner Koſten binnen einer einwöchigen Friſt bein Be
richtsſchreiber einzureichen Nach fruchtloſem Ablauf dieſer Ge
erfolgt die Entſcheidung ohne Rückſicht auf die Koſten des Ge Friſt

unbeſchadet des Rechtes des letzteren den Anſpruch auf Erſtatt
nachträglich geltend zu machen Der Gegner haftet für die M
koſten welche durch das nachträgliche Verfahren entſtehen ehr

S 157 erhält folgende Faſſung
Das Gericht kann Bevollmächtigte und Beiſtänd

welche das mündliche Verhandeln vor dem Gericht geſchäftsmätt

betreiben zurückweiſen Tvollmächtigten und Beiſtänden denen die Fähigkeit zum geeignet
Vortrage mangelt den weiteren Vortrag unterſagen Eine In
fechtung dieſer Anordnungen findet nicht ſtatt Dieſe Vorſchriften
finden auf Rechtsanwälte keine Anwendung 2

Ueber
die Vereidigung

bei ein

wird beſtimmt
Jeder Zeuge iſt zu beeidigen und zwar nach der Vernehmung

Mehrere Zeugen können gleichzeitig beeidigt werden Der Zeuge
hat den Eid dahin zu leiſten daß er nach beſtem Wiſſen die
reine Wahrheit geſagt nichts verſchwiegen und nichts hinzugeſetzt
habe Eine Beeidigung von Sachverſtändigen findet nur ſtatt
wenn ſie verlangt wird

Ueber
das Verfahren bei den Amtsgerichten

wird neu beſtimmt
Die Zuſtellungen erfolgen von Amts wegen Die Klage

ſowie ſonſtige Anträge und Erklärungen einer Partei die zu
geſtellt werden ſollen ſind bei dem Gerichte ſchriftlich einzureichen
oder mündlich zum Protokoll des Gerichtsſchreibers anzubringen
Soll durch die Zuſtellung eine Friſt gewahrt oder die Verjährung
unterbrochen werden ſo tritt die Wirkung bereits mit der Ein
reichung oder Anbringung des Antrags oder der Erklärung ein
Wird eine Partei durch einen Anwalt vertreten ſo genügt zun
Nachweifſe der Zuſtellung das mit Datum und Unterſchrift ver
ſehene ſchriftliche Empfangsbekenntnis des Anwalts
Ladungen durch die Parteien finden nicht ſtatt
Den Beklagten iſt mit der Ladung die Klageſchrift zuzuſtellen
Das Gericht kann Anordnungen die nach der Klageſchrift oder
den vorbereitenden Schriftſätzen zur Aufklärung des Sachverhält
niſſes dienlich erſcheinen ſchon vor der mündlichen Verhandlung
treffen Erſcheinen in einem Termine zur mündlichen Verhand
lung beide Parteien nicht ſo ruht das Verfahren bis die
Anſetzung eines neuen Verhandlungstermins beantragt wird Der
Gerichtsſchreiber hat die Zuſtellung des Verſäumnisurteils zu ver
mitteln ſofern nicht die Partei welche das Urteil erwirkt hat
erklärt hat ſelbſt einen Gerichtsvollzieher mit der Zuſtellung
beauftragen zu wollen

Beſchließt das Gericht eine Beweiserhebung ſo ſoll
die Aufnahme des Beweiſes ſofort erfolgen Erfolgt die Ver
urteilung für Vornahme einer Handlung ſo kann
der Beklagte zugleich auf Antrag des Klägers für den Fall daß
die Handlung nicht binnen einer zu beſtimmenden Friſt vorge
nommen iſt zur Zahlung einer Entſchädigung ver
urteilt werden das Gericht hat die Entſchädigung nach freiem
Ermeſſen feſtzuſetzen

Das Mahnverfahren
regeln folgende neue Beſtimmungen

Die Zuſtellung des Zahlungsbefehls an den
Schuldner erfolgt von Amts wegen der Gläubiger iſt davon in
Kenntnis zu ſetzen Termin zur mündlichen Verhandlung iſt nur
auf Antrag einer Partei zu beſtimmen Jſt ein Anſpruch erhoben
der zur Zuſtändigkeit an das Landgericht gehört ſo hat ſich das
Amtsgericht auf Antrag einer Partei für unzuſtändig zu erklären
Die Zwangsvollſtreckung kann ſich auch auf K e ſte net
ſetzungsbeſchlüſſe ausdehnen Das Verfahren beginnt mi
dem Antrage des Gläubigers auf Beſtimmung eines Fern
für Leiſtung des Offenbarungseides Dem Antrage ſind r
ſtreckungstitel und die ſonſtigen Urkunden aus denen ſich die 33
pflichtung des Schuldners zur Leiſtung des Eides ergibt beiz
fügen

Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz
g 22 Für eine auf Grund des S 501 ver Zivilprozehorrnnne

getroffene Anordnung des Gerichts 501 betrifft die r die
nungen des Gerichts vor der mündlichen Verhandlung wie n
Beweisgebühr nur dann erhoben wenn u zeweis
der Anordnung vor der mündlichen Verhandlung eine e

aufnahme ſtattgefunden hat feſtUeber Erinnerungen gegen den Koſt Werden
ſetzungsbeſchluß werden keine Gebühren erhoben perrrwh
in einem Rechtsſtreite mehr als vier Termine anbe
ſo wird für den fünften und für jeden folgenden Ter en der
beſondere Gebühr in Höhe von fünf Zehntei der die
vollen Gebühr 8 erhoben Wird die Beweisgebühr beſondere
im S 24 Abſatz 2 beſtimmte Gebühr erhoben ſo iſt die
Gebühr nur für den ſiebenten und jeden folgenden Ter
erheben Verlegte Termine rechnen nicht

An baren Auslkagen werden erhoben 1 die ſche nut
gebühren für ſolche Ausfertigungen und Abſchriften nd n w
auf Antrag erteilt werden oder welche angefertigt Wſtellenden
die Partei es unterläßt einem von Amts wegen zuzu fügen
Schriftſatze die erforderliche Zahl von Abſchriften t lenden
2 Telegraphengebühren und die im Fernverkehr zu entt

Fernſprechgebühren den barenZur Deckung der von den Parteien nicht zu erfſetzen pauſch
Auslagen werden Pauſchſätze erhoben Der eine ib jedoch

gners

Das Gericht kann Parteien Se Eit
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als 50 Mark im Falle der Erhebung der Klage
t meht S mMark höchſtens 160 Mark

ndeſten i zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte
W In der Berufungsinſtanz und in der Re

8 inſtans erhöhen ſich die Gebührenſätze um drei
viſi

teile lIlung des Schreibwerks ſowiegeh 76 Kor r t gebühren ha der ehigennan
um er und zwar 20 Prozent mindeſtens 50 Pfennig
ßauſ h Mark Steht dem als Prozeßbevollmächtigten be
ſöchten Ahtsanwälte nach S 13 Nr 1 88 19 52 die Prozeß
tellten e beträgt die Summe der in einer Inſtanz anzuſetzenden
gebühr zu mindeſtens 3 höchſtens 50 Mark und wenn dem Rechts
vauſchäs nach S 13 Nr 4 S 19 52 die Beweisgebühr oder
anwalt Kr 3 88 18 19 52 die Vergleichsgebühr zuſteht
na uns 4 höchſtens 60 Mark Neben den Pauſchfätzen ſtehen
nindeſtetganwalte Schreibgebühren zu nach S 80 des Gerichts

m
zoſtengeſetzes Jn den Uebergangsbeſtimmungen

teſtimmt daß auf die vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes
wird diesbezüglicher Termin iſt nicht angegeben anhängig ge
Genen Prozeſſe bis zur Beendigung der Jnſtanz S 48 des bis
Feigen Gerichtskoſtengeſetzes Anwendung findet

Eine Poſttarifreform für Druckſachèn
t jetzt nach einer Mitteilung der Deutſch Nachr geplant ſein

ſoll ſollen erhoben werden für gewöhnlich zu beſtellende Druck
an die bisherigen Sätze für eilige hingegen folgende Zu

ſhläge 1 Pfennig beim Gewicht bis zu 50 Gramm
von 50 100 Gramm1

3 v 100 250 Gramm3 S 250 500 Gramm5 v 500 1000 GrammEin Vergleich der alten und der jetzt angeſtrebten Sätze für
Drucſachen ergibt demnach folgende Skala

für gewöhnliche für eilige
Druckſachen

bis 50 Gramm 3 Pfg 4 Pfg50 100 Gramm 5 Pfg 6 Pfg
e 100 250 Gramm 10 Pfg 13 Pfg
d 250 500 Gramm 20 Pfg 23 Pfg
e 500 1000 Gramm 30 Pfg 35 Pfg

Für die eiligen Druckſachen ſollen beſondere Zuſchlagmarken
pergeſtellt werden die den gewöhnlichen Marken hinzugefügt
werden müſſen

Ausland
Tſchechiſche Wahltumulte in Prag

Geſtern fand in Prag die heiß umſtrittene Stichwahl
zum böhmiſchen Landtag zwiſchen dem Bürgermeiſter Dr
Groſch der von der jungtſhe iſchen Partei aufgeſtellt war
und Karl Stanislaus Sokol dem Kandidaten der verei
nigten radikalen Parteien mit denen ſich die Alttſchechen
verbunden hatten ſtatt Die Wahlbeteiligung war enorm
von 7500 Wählern erſchienen mehr als 5000 zur Wahl Ge
wählt wurde Groſch mit 3786 Stimmen Sokol erhielt 2187
Simmen Nach der Wahl kam es p großen lärmenden
sttaßenſzenen in denen die Radikalen in laute
Schmährufe auf den Bürgermeiſter ausbrachen Auch vor
dem deutſchen Kaſino fanden Demonſtrationen
der tſchechiſchen Radikalen ſtatt wobei Schmäh und Droh
rufe auf die Deutſchen ausgebracht wurden Die Polizei
hatte vollauf zu tun um die Demonſtranten zu zerſtreuen

Die Papierbombe der Times
Die Köln Zeitg ſchreibt aus Berlin Der durch die

Times per wiſchenfall in der engliſchen und
deutſchen Politik kann nunmehr durch die Verhandlungen
die im engliſchen Ober und Unterhauſe unter durchaus er
fteulichen Begleiterſcheinungen ſtattgefunden haben ſoweit
ernſthafte Politiker in Betracht kommen als erledigt ange
ſehen werden Die Art der Behandlung des Zwiſchenfalls
in beiden re des engliſchen Parlaments ſowohl durch
v Vertreker der Regierung wie durch die Sprecher der
Dpoſition war ein Sieg des geſunden Menſchenverſtandes
über die böswilligen Treibereien unter denen die Beziehun
gen beider Länder ſo oft gelitten haben und wird in Deutſch
n allſeitig ſympathiſch berühren Die Verhandlungen
onnen nur denjenigen eine Enttäuſchung bereiten die mit
den vornehmen Ueberlieferungen des britiſchen Parlaments
richt vertraut ſind oder die aus irgendeinem Grunde Freude
9 Zänkereien zwiſchen Deutſchland und England empfinden
den Elementen gleichviel ob ſie auf engliſchem oder
geutſchem Boden ihr Weſen treiben iſt durch den Verlauf

engliſchen Parlamentsdebatten in deutlicher Form eine
er

S

Abſage erteilt worden Die Erledigung des Zwiſchenfalls
lehrt daß der Fortgang der Beſtrebungen ein gutes Ein
vernehmen zwiſchen Deutſchland und England zu erhaltenund zu fördern durch Manöver wie das Rüngſte der Times

nicht mehr aufzuhalten oder a nur für kurze Zeit zum
Stillſtand zu bringen iſt An politiſchem Anſehen und Ein
fluß hat die Times durch ihre politiſch und ſicherlich auch
journaliſtiſch bedenkliche t rergn in England gewiß
nicht gewonnen Dieſe Folge des Zwiſchenfalls wird angeſichts des Umſtandes daß die Times ſich ſeit Jahren an die
Spitze der engliſchen Störer freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland geſtellt hat mit Genug
tuung in Deutſchland empfunden werden Für den augen
Elnger Mißerfolg der Times iſt auch ver W daß dieſes
Zlatt es war das vor Jahresfriſt die Beſuüchsreiſe der eng

liſchen Preſſe nach Deutſchland zu hindern bemüht war Es
iſt ein ſchöner Erfolg der damals von engliſchen und deut
ſchen Journaliſten eingeleiteten Beſtrebungen daß die Preſſe
hüben wie drüben einmütig dem neuen Verhetzungsverſuch
entgegengetreten iſt und den Friedensſtörer abgeſchüttelt hat

König Eduard hat ein herzliches Schreiben an
den Kaifer gerichtet in dem er das Verhalten der Times
in Sachen des Briefes an Lord Tweedmouth auf das
ſchärfſte mißbilligt

Monarchenbegegnungen
Die Nachricht über eine Zuſammenkunft zwiſchen den

Königen von England und Jtalien iſt wie aus London be
richtet wird unzutreffend König Eduard wird keine Kreuz
fahrt nach dem Mittelmeer unternehmen ſondern direkt aus
Biarritz nach Paris zurückkehren wo er einige Tage Aufenthalt nehmen wird Dort wird ihn die Königin Aterauvea
abholen worauf das engliſche Königspaar ſeine Reiſe nach
Kopenhagen und Norwegen antritt Die Rückkehr nach
London erfolgt am 2 Mai

Zum Konflikt Clemenceau Combes
Die franzöſiſche Kammeroppoſition errang geſtern dem

Tag zufolge in der Angelegenheit der Aufhebung aller
Disziplinierungsmaßnahmen einen Erfolg gegen die Re
gierung Der Vizepräſident der Kammer Berteaux führte
die neue Majorität

Der König von Spanien in Varcelona
Geſtern nachmittag fand in Barcelona im Ge

neralkapitanat ein offizieller Empfang der Zivil Mili
tär und kirchlichen Behörden ſowie hervorragender Perſön
lichkeiten Barcelonas ſtatt Nach dem Feſteſſen begab ſich
der König mit den Miniſtern Maura Und Ferrandiz um
10 Uhr im Automobil nach dem Liceothoater wo ihm zu
Ehren ein Konzert gegeben wurde Beim Eintritt des Mo
narchen wurden ihm begeiſterte Huldigungen dargebracht
Jn der Loge über dem König ſaßen der erregt chunga
riſche Botſchafter und die Offiziere des öſterreichiſch unga
riſchen Geſchwaders Große Aufmerkſamkeit zog auch El
Mokri auf ſich Jm Liceotheater wurde vor 14 Jahren
eine Bombe geworfen die viele Opfer forderte Um Mit
ternacht verließ der König den Konvent und begab ſich ohne
Zwiſchenfall nach dem Generalkapitangt fur Trotz der
ſpäten Stunde begrüßte den Monarchen auf ſeinem Wege
eine zahlreiche Menge

Kleine Tagesnachrichten
Unter den Perſönlichkeiten die für die Nachfolge

Nelidows des ruſſiſchen Botſchafters in Paris in Be
tracht kommen wird an erſter Stelle der ehemalige Staats
ratspräſtdent Goremykin genannt Meſſidor erfährt
Murawiew der Botſchafter in Rom ſei zum Miniſter
des Auswärtigen an Stelle Jſwolskis auserſehen deſſen Er
nennung zum Botſchafter in Berlin bevorſtehe

Prvvinzial Nachrichten
Merſeburg 10 März Jn der Stadtverord

netenverſammlung wurde über das Darlehn
u den Seminar Neubau verhandelt Die Ver
ammlung hatte beſchloſſen für den Seminar Neubau ein

Darlehen in Höhe von 400 000 Mark von der ſtädtiſchen Spar
kaſſe gegen eine Verzinſung von 4 Prozent und eine Amor
tiſation von 152 Prozent aufzunehmen Dieſer Beſchluß hat
die Genehmigung des Regierungspräſidenten bezw des Be
zirks Ausſchuſſes nicht gefunden Die vorgeſetzte Behörde iſt
mit einer Verzinſung von 4 Prozent einverſtanden will aber
die Genehmigung zur Aufnahme des Darlehens nur geben
wenn die Amortiſation des eigentlichen Baukapitals in Höhe
von 300 000 Mark auf 14 Prozent herabgefetzt dagegen die
der Koſten in Höhe von 100 000 Mark für die Nebenanlagen

wie Pflaſterung Kanaliſation uſw auf 2 Prozentwird Die Verſammlung heh die
änderung Weiter beſchloß man zum Schutze der Nachtpoli
ziſten zwei ausgebildete Polizeihunde nän und be
gen e dafür 200 Mark außerdem an Vergütung für die
Verpflegung der Hunde jährlich je 40 Mark

O Artern 10 Dur Vahnpro r Die projektierte Kyffhäuſerbahn Artern Kelbra hat günſtige Aus
ſichten auf Verwirklichung ein Anſchlag der iſchen
Eiſenbahnbehörde berechnet bei 2 158 000 Mark Vaukapital
414 Prozent Verzinſung Die Firma Backſtein in Berlin
ſoll rer in dieſem Monat mit den Vorarbeiten beauftragt
werden

Magdeburg 10 März Akkumulatoren
betrieb aufder Eiſenbahn Jm Bezirk der Eiſen
bahndirektion Magdeburg ſoll vorausſichtlich noch in dieſem
Jahre ein Verſuch mit Akkumulatorentriebwagen gemacht
werder Zur Verwendung ſollen vierachſige Doppelwagen
elangen von denen der eine ein großes und ein kleines
bteil dvierter Klaſſe mit zufammen 50 Plätzen der andere

ein großes und ein kleines Abteil dritter Klaſſe mit zuſam
men 46 Plätzen enthalten wird Die Heizung wird durch
Preßkohlen erfolgen die Beleuchtung iſt elektriſch Der Be
trieb ſtellt ſich zunächſt als ein Verſuch dar Die elektriſchen
Wagen ſollen zunächſt auf ſolchen Strecken Verwendung fin
den wo z gewiſſen Tageszeiten ein beſonders ſtarker Ar
beiterverkehr herrſcht Deshalb iſt vorderhand in Ausſicht
genomtmen die Wagen in dem induſtriell und land wirtſchaft
ich hochentwickelten Gebiet der näheren Umgegend on

Huezn Staßfurt Bernburg und Cöthen laufen zu laſſen
Beſtimmend hierfür war dem Vernehmen nach der Umſtand
daß ſich die in Güſten vorhandene elektriſche Zentrale ohne
erheblichere Koſten zu dem gedachten Zweck erweitern läßt

WMagdeburg 10 März Ertappter Einßn
b recher Nachdem hier kürzlich verſchiedene ſchwere Ein
brüche bei Kaufleuten verübt wurden in eittem Falle wurden
aus dem erbrochenen Geldſchranke nahezu 1900 Mark ge
raubt glückte es Sonntag abend einen Einbrecher den
Hausmeiſter Mar Döring aus Leipzig in einem Ge
ſchäftslokale am Breiten Wege zu überraſchen und nach kurzer
Verfolgung feſtzunehmen

V Deſſau 10 März Erdrückt Jn der Deſſauer
Zuckerraffinerie geriet der 26 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Kühne infolge eigener Unvorſichtigkeit zwiſchen die Scheibe
und den Riemen des Kohlenelevators wodurch der Betrieb
z Stillſtand kam Als man den Aermſten aus ſeiner Lage

efreite war er bereits tot
Deſſau 10 März Jm Landtage wurde die

er zu Gunſten der Arbeiter des Salzbergwerks Leo
poldshall nach Antrag der Finanzkommiſſion von 200 000
Mark auf 250000 Mark erhöht

2 Schleiz 10 März Milzbrandvergiftung
Jn einer hieſigen Gerberei hat ſich ein Gerbereiarbeiter bei
Bearbeitung amerikaniſcher Felle eine Milzbrandvergiftung
zugezogen Der Arbeiter iſt in das hieſige Krankenhaus
überführt worden

Ohrdruf 10 März Truppenübungsplatz
Die Arbeiten zur Anlegung des Lagers auf dem Truppen
übungsplatz für das 11 Armeekorps bei Ohrdruf ſollen mit
dem Eintritt des kommenden Frühjahrs begonnen werden
Die Ausführung der nötigen Bauarbeiten Kaſernen Ba
racken und dergl wird vorausſichtlich einige Jahre dauern

Aus dem Königreich Sachſen 9 März Kohlen
rauch und Forſten Jn letzter Zeit haben ſich in
Sachſen die Klagen über Schädigung der Staats Gemeinde
und Privatwaldungen durch den Kohlenrauch und die Ab
gaſe der Jnduſtrie ſo bedenklich e e daß die Regierung
vom Landtag jetzt 15 000 Mark verlangt um Prämien für
techniſche Erfindungen zur Bekämpfung derartiger Schäden
auszuſetzen

Leitung Otte Sonne
Verantwortli e den politiſchen Teil Dr Fritz Wi mann
für das Feuilleton Oito Sonne für den lokaken Teil füt
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumbun r für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenkeil MaxKneſebeck Druck und Verkag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei Kkulantesten Zins
sätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkaut von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahrung Verwaltung und Beleihung
Kosten freie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schranktächern in feuer und

diebessicherer Stahlkammer unter Soelbstver
schluss des Mieters

Diskontierung von WechselnAusführung aller sonstigen van gesehäftliches

Transaktionen zu billigsten Bedingungen
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Die Beherrschung fremder Sprachen
fördert in gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Hinsicht Sie
verschafft hohe persönliche Wertung und geachtete einträglicheStellung sie ermöglicht erfolgreiche geschäftliche Betatigung und
genußreiches Verweilen im Auslande sie macht geschickt zum
zwanglosen Verkehr mit Gebildeten aller Nationen und befähigt
deren beste Geisteserzeugnisse im Urtext zu genießen sie lehri
schließlich im Wege des Vergleiches mit anderen Sprachen die
Geschmeidigkeit den Reichtum und die Schönheit der eigenenMuttersprac e voll erkennen und freudig wärdigen

er ich fremdsprachliche Kenntnisse schnell leicht billig
und gediegen verschaffen will bedient sich am besten des Selbst
unterrichts nach bewahrter Methode Als solche ist in der ganzen
Welt seit über fünfzig Jahren bekannt und anerkannt und von
Hunderttausenden mit großem Erfolge benutzt

Methode Toussaint Langenschoeidt
Diese Methode ist die einzige die uns die exakte Aussprache

fremder Laute durch schriftliche Wiedergabe ihres Klanges vermittelt und es ermöglicht ohne Lehrer durch Sclhststuctum zur
völligen Beherrschung fremder Sprachen zu gelangen

Der Unterricht wird in Gestalt von Briefen erteilt die den
Lehrstoff in anregender Zu darbieten Außer Deutsch ſür
Deutsche nur ein Kursus zu 20 Brieſen nur komplett fär 20umfassen die einzelnen Sprachen je 2 Kurse à 18 Briefe à 1 M
nebst reichlichen wertvollen Gratisbeilagen Beide Kurse einer
Sprache in künstlerisch ausgestattetem Karton vereint zusammen
bezogen statt 36 M nur 27 M

Erschienen sind die Unterrichtsbriefe für Deutsch EnglischFranzösisch Italienisch Niederländisch Rumänisch Russisch
Schwedisch Spanisch

Wer eine Sprache schon kennt oder in ihrer Kenntnis fort
geschritten ist wird sich mit gutem Erfolge der einzigartigensorgfältigst bearbeiteten inhaltreichen und zuverlässigen modernen

Wörterbücher mit Aussprachebezeichnung
nach der Methode Toussaint Langenscheidt bedienen

Erschienen sind
V EnzyklopuädischesSachs Villatte Wörterbuch der

französischen u deutschen Sprache
Hand und Schulausgabe

Teil I Französisch deutsch 856 Seiten
gebunden 68 M

Tell II Deutsch französisch 1160 Seiten
gobundoen 8 A

Teil I und II in einen Band gebunden 15 M

i uret 8 anck ers Enzyklopudisches
Wörterbuch der

englischen und deutschen Sprache
Hand und Schulausgabe

Teil I Englisch deutsch 846 Seiten
gebunden 6 M

Teil II Deutsehb englisch 689 Seiten
gebunden 8 M

Teil I und Il in einen Band gebunden 15 M
Sachs Villatte ist die Krone aller in Muret Sanders ist der höchste Tri

Dewutsohland erschlenenen Wörterbücher umph der modernen Lexikographie
Far diese und andere Sprachen sind ferner zu empfehlen

Langenscheidts Taschenwörterbäüchoer
Erschienen sind Danisch Norwegisch Englisch Franzosisch GriechischHebruüsch ltalienisch Lateinisch R Portugiraiseh Russisch Schwedisch

Spanisch Außer eignes und Russisch die in Doppelband je 350 M kosten
kann jede andere Sprache in zwei Teilen deutsch fremdsprachlich und fremdsprach lich
deutsch zu 2 M bezogen werden beide Teile in einen Band gebunden zu 50 M

Ausgabe von Prospekten und Lieferung der Werke durch alle Buchhbandlungen
Langenscheidtsohe Verlagsbuchhandlung Prof G Langenscheidt

Berlin Schöneberg Bahnstrabe 29/30

ehee e S e gute

Langenscheidtschen Verlagsbuchhandlung
Die Verlagswerke der

sind vorrätig bei

Tausch Grosse
Halle a Gr UIrichstr 38
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Freitag Gaſtſpiel HofſchOskar Keßler Novteg ſpieler
Der letzte Funke uke 5139

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 12 März 1908

Altenburg Hoftheater Ge
W cheſſau Hoftheater GeſchlErfurt Stadttheater Der W
ſpieldirektor Der Bajazzo
Gotha Hoftheater Der Wild

ſchütz
Leipzig Neues Theater Doktor

Kyaus Altes TheaterWalzertraum in
Magdeburg StadttheaterBarbier von Sevilla Der

WAtntercarten

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

fkonzertiert das 4535
Künctler kusendle M

Solisten ersten Ranges

Verein für Naturkunde

Sonnabend den 28 März
Außerordentl Hauplverſann in

in der D eoner Bierhalle
rſtandswahlAlſſeitideg rn dringend

erwünſcht Der Vorſtand
Jeden Donnerstag

und Montag
Sohlachtefest

2 Bornhard Borgis

Domplatz 10 S 1833Feinſte Rot Leber u wartenwut a Wie o V li

Waldemar von 677Corovftseh Barshy

Programm e Sonate dur op 101Humoreske k Chopin on Fantasie op 61
e
sodie NrKongertäuge Blüthner aus dem Magazin B Döll

Karten zu MK 10 10 und 05 in der Hofmusikallen
handlung Heinrich Hothan Grosse Ulrichstrasse Nr 38 und
Abendkasse

Donnerstag den I2 März abends 8 Uhr
im Saal der Loge Albrechtstr 6

Klavierabend
Von

Schumann
Wariatons op 19 Nr 6 Liszt hap

4903

leden

Teresita Carreno Blois
Programm Bach Tauslg Toccata moll

onata appassionata op 57Chopin Nocturne dur Ballade As dur Po
lonaise As dur LIiszt Polonaise dur

Konzertflögel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

dur

Nrewoen den 18 ärz abends S Vnr
K DonnerstagKnsersaje

Süaemuen 4Walhaüia Theater
jeden Abend 8 Unr G102Das grossartige Märzprogrann

vie es Wintergarten Berlin und Hansa Theater Hamburg
M anerkanntermassen nioht besser bringen kann e
t Ververkauf zu ermäaeigten Preigenim Theaterbureau bei Rudoff Mosse Brüderstrasse 4 CurtoOoffenhauer Gr Ulrichstrasse 51 Rich Hofrichter Gutehen

j strasse Ecke Wuechbererstrasse S Dessen Gr Steinstr 44
Carl Hackemessoer Gr Steinstrasse 41

Ueberraschungsabend ragent e ttellung

Klavierabend
5155

Beethoven
Schubert Variationen

Vorſchule

23 Fr Meter Schulvporſteher

Einirſſtspreiso nie mehr ernönſ

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

m gr Jnternat Ringkampf Konkurren,
Heute Mittwoch den 11 März ringen

ilowKarten zu M 10 10 05 in der Hofmusikalienhand Meiſters h Le catſchtanß er ler gar
lung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 Fernspr 2335 Reinicke gegen Van Dem

r Magdeburg HollandWinzer gegen MalskiesSchleswig Holſtein Oſt u Weſtpreußen
Friſtensky gegenDem geehrten Publikum von Halle a S und Um Böhmen h

zur gefl Kenntnisnahme dass ich am 1 April 1908 eier Hermannstrasse 33 eine

Tugend KonzertMusikschule r Gesang u Blavjer
eröffnen werde

Gesangsstudium bei Maria Destinn Löwe Prag
Klavierstudien am Hamburger Konservatorium unter
Prof v Bernuth Max Fiedler von HoltenProf Emii Krause etc absolviett

emässe Ausbildung auf Grund meiner aus
ätigkeit als Opern und Konzertsängerin so

wie Klavierpädagogin
Anmeldungen und An ragen nehme ich schon jetzt

Halberstädterstrasse 2 vorm von 11 1 Uhr entgegen

Fach
geübten

6027

elDonnerstag den 12 März 5 Uhr nachmittags in Evans
Vereinshauſe Hotel Kronprinz veranſtaltet v

Verbande deutscher Musiklehrerinnen e
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